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ENGAGEMENT IN SKANDINAVIEN Horizon erwei-
tert die Marktpräsenz in Dänemark, Schweden, Norwegen
und Finnland. Wie schon in Deutschland, Österreich und Un-
garn will Horizon künftig auch in Skandinavien mit regiona-
len Vertriebs- und Service-Organisationen Produk te und Ser-
vices maßgeschneidert auf die Geschäftsmodelle der Kunden
ausrichten. Alle Aktivitäten in den skandinavischen Märkten
wer den von der Horizon GmbH in Quickborn geplant, koor-
diniert und umgesetzt. Zur Unterstützung der Vertriebs- und
Service-Repräsentanten hat Horizon in Quickborn ein Ser-
vice-Center für Nordeuro pa eingerichtet.  › www.horizon.de

PREISANPASSUNGEN Mitsubishi HiTec Paper, der Bie-
lefelder Hersteller gestrichener Spezialpapiere, erhöht seine
Preise für Lieferungen ab dem 1. Juni 2017 weltweit um 6%
bis 8%. Gestiegene Zellstoff-, Chemikalien- und Logistikprei -
se machen diese Preisanpassung erforderlich. 
› www.mitsubishi-paper.com

LANDA VERKAUFT METALLOGRAFIE Der Spezial-
chemiekonzern Altana hat von der israelischen Landa Grup -
pe deren Metallografie-Technologie erworben. Die auf der
drupa 2016 vorgestellte Technik ermöglicht metallische Ef-
fekte auf Druck-Erzeugnissen und soll dabei bis zu 50% der
Kosten herkömmlicher Verfahren wie dem Folientransfer ein-
sparen. Landa wird die noch erforderlichen Entwicklungs-
arbeiten sukzessive auf den Altana Geschäftsbereich Actega
Coatings & Sealants übertragen, der die Technologie in den
kommenden Jahren zur Marktreife führen will.
› www.altana.com  › www.landanano.com

GUT AUFGESTELLT Epson hat 2016 die Weichen für
eine erfolgreiche Unternehmensentwicklung gestellt. Dank
des auf zwei Jahre ausgelegten Investitionsprogramms mit
einem Volumen von 50 Mio. € ist Epson in Deutsch land mit
einer verstärkten Vertriebsmannschaft sowie zwei neu en
Niederlassungen in München und Berlin ins Jahr 2017 ge-
startet.  › www.epson.de

SIEGWERK-ÜBERNAHMEN Siegwerk kauft Hi-Tech
Products Ltd. im Vereinigten Königreich. Der auf wasserba-
sierte Farben und Lacke spezialisierte Anbieter entwickelt
und produziert Flexofarben, insbesondere für das Bedrucken
von Wellpappverpackungen. Außerdem übernimmt Siegwerk
die Geschäftseinheit Plastic Tubes & Laminates (PTL) von der
Schekolin AG, einem Anbieter von Verpackungslacken aus
Liechtenstein. Damit erweitert Siegwerk das Portfolio um
Spezial-UV-La cke, die sich für Kunststoffverpackungen in-
klusive starrer Tuben eignen. Der Kauf umfasst die Übertra-
gung des Produktportfolios sowie der Fertigungseinrichtun-
gen der Geschäftseinheit Plastic Tubes & Laminates von
Schekolin. Der Zukäufe folgen auf Investitionen und Desin-
vestitionen, die Siegwerk 2016 vorgenommen hat, um seine
Position als Komplettanbieter für den Verpa ckungsmarkt zu
stärken.  › www.siegwerk.com 

SIGNIFIKANT GESTEIGERTES KONZERNERGEBNIS
HAT KBA 
DIE KRISE GEMEISTERT?

Wenn das Traditionsunternehmen Koenig & Bauer im September seinen 200.
Geburtstag feiert, sind die Zahlen des Geschäftsjahres 2016 schon Geschichte.
Doch sie werden auch in das aktuelle Geschäftsjahr strahlen, da sie das Ende
eines Jahrzehnts mit Umsatzrückgängen zu signalisieren scheinen. 

Die Koenig & Bauer-Gruppe
hat ihre Anfang 2015 ausge-
gebenen Ziele bereits er-
reicht und mit einem signifi-
kanten Umsatz- und Ergeb-
nisanstieg sogar übertroffen.
»Das profitable Wachstum
haben wir aus Verpackungs-
märkten, aus industriellen
Applikationen im digitalen
Rollendruck und durch den
weiteren Ausbau des Service-
geschäfts generiert – und

das ohne kon-
junkturellen Rü -
ckenwind«, er-
läuterte CEO
Claus Bolza-

Schünemann die Zahlen.  
Mit der veränderten Unter-
nehmensstruktur übertraf der
Umsatz mit 1.167,1 Mio. €
den Vorjahreswert von
1.025,1 Mio. € um 13,9%.
Durch Zuwächse im europäi-
schen Ausland, auf dem
amerikanischen Kontinent
sowie Afrika lag die Export-
quote mit 85,5% nochmals
leicht über dem ohnehin
schon hohen Niveau des Vor-
jahres (85,0%). Der Auf-
tragseingang des Vorjahres
(1.182,7 Mio.) wurde mit
1.149,7 Mio. € zwar nicht
ganz erreicht, dafür lag der
Auftragsbestand zum Jahres-
ende 2016 mit 557,5 Mio. €
weiter auf hohem Niveau
(2015: 574,9 Mio. €). 
Zum signifikanten Gewinn-
anstieg auf den höchsten
Wert der 199-jährigen Fir-
mengeschichte trugen laut 

KBA der Mehrumsatz mit
besseren Margen, die gute
Auslastung und die reduzier -
te Kostenbasis nach der ab-
geschlossenen Restrukturie-
rung bei. Das Konzernergeb-
nis von 82,2 Mio. € (2015:
26,9 Mio. €) wurde damit
mehr als verdreifacht. 
Durch das Wachstum im Ver-
packungsmarkt und Zuge-
winne bei den Marktanteilen
steigerte das Sheetfed-Seg-
ment den Umsatz um 9,5%
auf 615,0 Mio. €. Mit Zu-
wächsen im Servicegeschäft
und bei neuen Digitaldruck-
anwendungen hat Digital &
Web die Gewinnzone er-
reicht, obwohl Entwicklungs-
aufwendungen das Ergebnis
belasteten. Bei einem um
28,0% auf 150,8 Mio. € ge-
stiegenen Auftragseingang
legte der Umsatz um 59,0%
auf 156,5 Mio. € zu. Von der
Kooperation mit HP im Sek-
tor Wellpappen-Verpackun-
gen und den eigenen Rota-
JET-Baureihen erwartet KBA
einen weiter wachsenden

Beitrag des Digitaldruckge-
schäfts.
Die gute Entwicklung der
Verpackungsdrucklösungen
im Special-Segment führte
zum Anstieg des Auftragsein-
gangs auf 491,4 Mio. €
(2015: 477,7 Mio. €). Im
Wertpapierdruck wurde die
international führende Rolle
mit einem Marktanteil von
über 80% gehalten. Der Um-
satz wuchs um 11,6% auf
472,0 Mio. €. Gegenüber
27,7 Mio. € im Jahr 2015
stieg der Segmentgewinn auf
42,8 Mio. €.
Für 2017 strebt KBA einen
Umsatzanstieg auf bis zu
1,25 Mrd. Euro an. Bis 2021
will der KBA-Vorstand den
Konzernumsatz um rund 4%
pro Jahr steigern. Dabei soll
gut die Hälfte des Umsatz-
wachstums im Verpackungs-
druck erzielt werden. Erklär-
tes Ziel ist es, dass alle Ge-
schäftsfelder zum Wachstum
beitragen. 

› www.kba.com

Das Sheetfed-Segment hat nach Angaben von KBA seinen Welt-
marktanteil im Bogenoffset auf rund 25% und im Großformat auf
deutlich über 60% gesteigert.
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BRUTTOWERBEAUSGABEN (IN MIO. EURO)
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Quelle: bvdm. Druckmarkt-Grafik: 4/2017.
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Bruttowerbeausgaben
PRINTWERBUNG IM
AUFSCHWUNG
Zum dritten Mal in Folge
stei gen die Bruttowerbeaus-
gaben für Print. Das zeigt die
aktuelle Bilanz zum Brutto-
werbemarkt des Marktfor-
schungsunternehmens Niel-
sen. 2016 wurden rund 
10,5 Mrd. € in Printwerbung
investiert – ein Zuwachs von
2,6% gegenüber dem Vor-
jahr. Seit 2013 ist der Wert
um fast 400 Mio. € gestie-
gen. Die Segmente Zeitun-
gen (4,9 Mrd. € Werbeaus-
gaben, +4% gegenüber
2015), Außenwerbung 
(1,8 Mrd. €, +7,9%) und
Fachzeitschriften (0,4 Mrd. €,
+1,7%) konnten ein deutli-

ches Wachstum verzeichnen.
Lediglich das Segment Publi-
kumszeitschriften musste mit
-1,8% einen Rückgang hin-
nehmen. 
Nach dem Tief im Jahr 2013
konn te sich Printwerbung
somit erholen und den da-
maligen Stand im vergange-
nen Jahr übertreffen. Die
Werbeausgaben im Internet
sind mit -4,2% hingegen
rückläufig.
»Print bleibt ein gefragtes
und bewährtes Werbeumfeld,
das sich auch im Zeitalter der
Digitalisierung behauptet«,

unterstreicht Dr.
Paul Albert
Deimel, Haupt-
geschäftsführer
des Bundesver-

bandes Druck und Medien.
»Ob auf Tragetaschen oder
Wandkalendern, in der Ta-
geszeitung oder im klassi-
schen Anzeigenblatt: Wer
wahrgenommen werden will,
wirbt gedruckt.«
› www.bvdm-online.de

Anmerkung der Redaktion:

Die Bruttowerbeausgaben,
wie sie Nielsen Media Re-
search ausweist, sind aller-
dings mit Vorsicht zu genie-
ßen und können ein ver-
zerrtes Bild des Werbe-
marktes darstellen, da sie
die am Markt möglichen
Maximaleinnahmen dar-
stellen. Die tatsächlich von
den Kunden bezahlten
Preise (Bruttopreis abzüg-
lich Rabatte, Agenturkos -
ten und Mittlergebühren)
stellen die Nettoeinnahmen
dar, wie sie der Zentralver-
band der Deutschen Wer-
bewirtschaft (ZAW) aus-
weist. Die Brutto-Netto-
Schere zwischen den for-
mell ausgewiesenen und
tatsächlich erzielten Wer-
bepreisen betrug in den
letzten Jahren etwa ein
Drittel. 

drupa 2020
TERMIN UM EINE
WOCHE VORVERLEGT
Der Termin der drupa 2020
wird um eine Woche vorver-
legt: Die Messe findet nun
von Dienstag, 16. Juni, bis
Freitag, 26. Juni 2020 statt.
Das haben das drupa-Komi-
tee und die Messe Düssel-
dorf beschlossen. Ausschlag-
gebend für die Entscheidung
ist die Tatsache, dass zum ur-
sprünglich geplanten Termin
in einigen europäischen Län-
dern sowie deutschen Bun-
desländern die Sommerferien
bereits beginnen. Mit der Ter-
minverlegung trägt die Mes -
se Düsseldorf Wünschen von
Aussteller- und Besucherseite
Rechnung.
»Als wir uns gemeinsam mit
den führenden Branchenteil-
nehmern während der drupa
2016 für die Beibehaltung
des Vier-Jahres-Turnus der
drupa entschieden haben,
waren die weltweiten Ferien-
termine größtenteils noch
nicht veröffentlicht«, erläu-
tert Werner M. Dornscheidt,
Vorsitzender der Geschäfts-
führung der Messe Düssel-
dorf. 
› www.drupa.de

MBO-Gruppe 
NEUE FÜHRUNGS-
SPITZE
Nachdem alle Auflagen des
Testaments des Firmengrün-
ders Heinz Binder vollzogen
sind, ist MBO wieder in den
Händen der Eigentümerfami-
lie. Katharina und Anna-Lisa
Binder nehmen ihre Aufga-
ben als Gesellschaf terin nen
der Unternehmensgrup pe

wahr. Am 1. März 2017 hat
Thomas Heininger die Ge-
schäftsführung der MBO Ma-
schinenbau Oppenweiler
Bin  der GmbH & Co. KG so -
wie der Gesellschaften Portu-
gal, France, America, China
und Herzog+Heymann über-
nommen. Christian Gohlke
ist neuer CFO, Dirk Stühmei -
er wieder Geschäftsführer
von Herzog+Heymann.
› www.mbo-folder.com

Neues Führungsteam der
MBO-Gruppe: Thomas Hei-
ninger, CEO (links) und Chris -
tian Gohlke, CFO.



4 • Druckmarkt 108 • April/Mai 2017

MARKT & ZAHLEN |  NEWS

PREISE FÜR LACKE STEIGEN Der Verband der deut-
schen Lack- und Druckfarbenindus trie (VdL) hatte bereits
gemeldet, dass die Rohstoffpreise am Weltmarkt auf breiter
Front mitunter zweistellig gestiegen seien. Einige Rohstoff-
gruppen näherten sich preislich ihren his torischen Höchst-
ständen. Ein En de der Preisrallye sei aber noch nicht in Sicht.
Die Rohstoffhersteller hätten weitere Preiserhöhungen an-
gekündigt, so der VdL. Rohstoffkosten seien für die In dus -
trie ent schei dend, da mehr als die Hälfte des Umsatzes auf
Rohstoffe entfällt. Darunter leide die deutsche Lack-, Far-
ben- und Druckfarbenindustrie. Auf rund 200 Millionen Euro
schätzt Dr. Martin Engelmann, Hauptgeschäftsführer des
VdL, die Mehrbelastung für die 250 Branchenmitglieder. 
Inzwischen gibt es die ersten Konsequenzen. Aufgrund mas-
siver Preis steigerungen bei den Rohstoffen für Drucklacke
hat sich nach Angaben der hubergroup die Produktion meh-
rerer Produktgruppen bereits spürbar verteuert. Stark be-
troffen seien wasserbasierte und energiehärtende Druck-
lacke. Daher sieht sich der Druckfarbenhersteller gezwungen,
eine Anpassung der Prei se um bis zu 10% vorzunehmen.  
› www.lackindustrie.de  › www.hubergroup.com

UMSATZSPRUNG Die technotrans AG hat das Ge-
schäftsjahr 2016 mit großem Erfolg abgeschlossen: Der Kon-
zern erzielte einen signifikanten Umsatzsprung von 23,6%
auf 151,8 Mio. Euro und erreicht auch beim Gewinn das
beste Ergebnis seit neun Jahren.  › www.technotrans.de

INTERNET OF THINGS Der Arbeitsplatz der Zukunft ist
für Konica Minolta zu einem zentralen Thema geworden.
Menschen, Systeme und Räume werden künftig miteinander
vernetzt sein. Deshalb ist Konica Minolta der LoRa Alliance
beigetreten, einer Non-Profit-Organisation, die Interopera-
bilität und Standardisierung von Low-Power Wide Area Net-
works (LPWAN) fördert, auf denen das Internet of Things
(IoT) basiert.  › www.konicaminolta.de

ASSOZIIERT BEIM FFI Der FFI (Fachverband Faltschach-
tel Industrie e. V.) begrüßt zwei neue Assoziierte Mitglieder:
die Highcon Sys tems Ltd. Headquarters und die Landa Digi-
tal Printing GmbH. Für Highcon ist es als Bindeglied der Sup-
ply Chain der Faltschachtelbranche wichtig, die Networking-
Möglichkeiten einer Mitgliedschaft im FFI zu nutzen. Marc
Schillemans, VP & GM EMEA & Geschäftsführer Landa Digi-
tal Printing GmbH begründet den Beitritt zum FFI so: »Die
europäische Haupt niederlassung von Lan da Digital Printing
befindet sich in Deutschland. Die deutsche Druckindustrie
und die Faltschachtelindustrie sind Schlüsselmärkte für uns.
Die Mitgliedschaft im FFI ist ein wichtiger Schritt für Landa.«
› www.ffi.de  › www.highcon.net  › www.landanano.com

SHOWROOM FÜR DIGITAL UND FLEXODRUCK
KBA BAUT NEUES DEMOCENTER
IN WÜRZBURG

Vor dem Festakt zum 200-jährigen Firmenjubiläum der Koenig & Bauer AG im
September 2017 begannen in Würzburg die Arbeiten für ein Vorführzentrum
für Digital- und Flexodruckmaschinen. Am 14. März wurde der Grundstein für
den Neubau gelegt. 

Mit einer Nutzfläche von
etwa 2.100 m², einem um-
bauten Raum von 21.164 m³
und einer In ves titionssumme
von gut 6 Mio. Euro (inklusi -
ve technischer Infrastruktur;
ohne Vorführmaschinen) hat
die Bau maßnahme ein be-
achtliches Volumen. Sie er-
gänzt am Standort Würz burg
den Neubau eines Logis tik -
zentrums und eines Kon-
struktionsgebäudes, zwei
neue Fertigungshallen aus
den Jahren 2003 und 2008
sowie die 2012 fertigge-
stellte neue Gießerei. 

In Anwesenheit zahlreicher
Gäs te wies der KBA-Vor-
standsvorsitzende Claus Bol -
za-Schünemann auf die er-
folgreiche Neuausrichtung
der KBA-Gruppe auf Wachs-
tumsfelder wie den Verpa -
ckungs-, Digital- und in dus -
triellen Funktionsdruck hin.
70% des Neumaschinenum-
satzes im Konzern kommen
bereits aus dem boomenden
Verpackungssektor. 
Um Druckereikunden aus ex-
pandierenden Märkten ad-
äquate Präsentationsmög-
lichkeiten zu bieten, habe

man sich entschieden, das
neue Democenter in Würz-
burg zu errichten. 
Als Pendant zum Vorführzen-
trum für Bogenoffset- und
Weiterverarbeitungsanlagen
im sächsischen Radebeul soll
das Democenter in Mainfran-
ken mit einer RotaJET-Digi-
taldruckanlage für den Akzi-
denz-, Publikations- und De-
kordruck, einer Flexo-Rota-
tion der italienischen Toch-
tergesellschaft KBA-Flexotec-
nica für flexible Verpackun-
gen und einer neu entwickel-
ten Flexo-Bogenmaschine für
den Direktdruck auf Wellpap -
pe ausgestattet werden und
im Herbst 2017 bezugsfertig
sein. Neben Kundenvorfüh-
rungen sind dort auch Tests
von Neuentwicklungen ge-
plant.
»KBA-Digital & Web baut in
Würzburg die weltweit größ-
ten Inkjet-Rollenrotationen
und künftig auch leis tungs -
fähige Bogendruckmaschi-
nen für die steigende Nach-
frage bei Wellpappenverpa -
ckungen, KBA-Flexotecnica
bietet hervorragende Flexo-
Rotationen für Verpackungen
aus Folien, Papier und leich-
tem Karton an«, führte
Bolza-Schünemann aus. »Mit
dem breites ten Programm
aller Hersteller hat KBA Lö-
sungen für nahezu alle
Märk  te.« 

› www.kba.comKBA-Vorstandsvorsitzender Claus Bolza-Schünemann (r.) und
Christoph Müller, Geschäftsführer von KBA-Digital & Web und
KBA-Flexotecnica, bei der Grundsteinlegung.



Herkunft & 
      Zukunft

Koenig & Bauer AG 
Friedrich-Koenig-Straße 4, 97080 Würzburg
T. +49 (0) 931 909 - 0, M. info@kba.com, www.kba.com

Danke für 200 Jahre Erfolgsgeschichte! Das Vertrauen unserer Kunden 

bestärkt uns seit unserer Gründung darin, immer wieder neue Wege 

zu gehen und durch mutige Ideen die Branche wegweisend mitzugestalten. 

Gemeinsam mit zuverlässigen Geschäftspartnern, kompetenten 

Führungskräften und hochmotivierten Mitarbeitern entwickeln wir seit 

200 Jahren Printlösungen, die Geschichte schreiben und diese manchmal 

auch verändern. 

Dafür gilt Ihnen allen unser Dank. Nun ist es an der Zeit, dass wir unserer 

Geschichte ein neues Kapitel hinzufügen. Bleiben Sie gespannt!
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NEUE GESCHÄFTSRÄUME Mit einem Empfang hat der
Verband Druck und Medien Mitteldeutschland e. V. Mitte Fe-
bruar seine neuen Geschäftsräume im Leipziger Haus des
Buches eingeweiht. Zu der Veranstaltung kamen rund 50
Teilnehmer, darunter zahlreiche Mitgliedsunternehmen
sowie Vertreter des Bundesverbandes Druck und Medien,
der Thüringer Wirtschaftsvereinigung und des Kuratoriums
Haus des Buches.  › www.vdm-mitteldeutschland.de

EINER DER BES TEN Canon Deutschland ist als einer der
besten Arbeitgeber ausgezeichnet worden. Das Top Employ-
ers Institute hat dabei im Rahmen einer detaillierten Be-
standsaufnahme die Human-Resources-Prozesse, Strukturen
und Bedingungen bei Canon untersucht und dem Unterneh-
men ein herausragendes Mitarbeiterumfeld bescheinigt.

COLORCERT ÜBERNOMMEN X-Rite hat die ColorCert
Soft ware von der deutschen Beratungsgesellschaft Nelissen
Consulting erworben. 2013 hatte X-Rite bereits den Allein-
vertrieb von ColorCert übernommen, einer Software zur Pro-
zesssteuerung der Farb- und Druckqualität. Im Rahmen der
Vereinbarung erwirbt X-Rite alle Softwarekomponenten von
ColorCert sowie das geis tige Eigentum an der ColorCert
Suite.  › www.xrite.com

CONTILAS BEI TEUBER Die teuber consult + IT GmbH,
zu der auch die Hubertus Wesseler GmbH gehört, hat mit
Wirkung zum 1. Februar 2017 die branchenübergreifende
ERP/MIS-Software contilas übernommen. Der Vertrieb für die
Druckbranche wird über Hubertus Wesseler organisiert.
Neben der Ergänzung der bei Wesseler vorhandenen Pro-
duktbereiche Vorstufe, Druck, Weiterverarbeitung, Roboter -
sys teme und Verbrauchsmaterialien erweitert man nun das
Tätigkeitsfeld um Softwarelösungen.  › www.wesseler.com 

SWISSQPRINT JAPAN swissQprint hat in Japan eine
Tochtergesellschaft gegründet, nachdem der japanische
Partner sein operatives Geschäft eingestellt hat. Der Schwei-
zer Hersteller hat daher kurzfristig die Japan-Tochter,
swissQprint Japan KK mit Sitz im Großraum Tokyo gegründet
und alle Dienstleistungen des bisherigen Partners übernom-
men.  › www.swissqprint.com

ENGAGEMENT BEKRÄFTIGT Der britische Industrielle
To ny Langley, der vor fünf Jahren den Bogenoffsetbereich
der insolventen Manroland AG übernommen hat, bekräftigte
kürzlich sein Engagement für den Druckmaschinenbauer in
Offenbach vor dem Management und den Geschäftsführern
der über 40 Toch tergesell schaf ten. Dabei reflektierte er, wie
Manroland Sheetfed durch die Beseitigung von Überkapa-
zitäten und Ineffizienzen umgeformt wur de. In diesem Zeit-
raum seien 500 Druckmaschinen installiert worden. Dabei
sei das Unternehmen in je dem Jahr rentabel gewesen und
habe inzwischen mehr als die ursprüngliche Investitions-
summe erwirtschaftet.  › www.manrolandsheetfed.com

HEIDELBERG
UMSATZWACHSTUM 
IN SICHT

Der Druckmaschinenhersteller Heidelberg liegt
nach dem 3. Quartal des Geschäftsjahres 2016/
2017 auf Kurs. Das Ergebnis wurde gegenüber
dem Vorjahresquartal weiter verbessert.

Zwar liege der Umsatz noch
unter Vorjahr, doch wird die
große Zahl an Maschinen,
die auf der drupa in Auftrag
gegeben wurden, im nächs -
ten Quar tal planmäßig aus-
geliefert. Zudem wird der Se-
rienstart dieser Produkte zu
einem höheren Umsatz und
Ergebnis als im Vorjahr füh-
ren. »Die Ergebnissteigerun-
gen zeigen, dass Heidelberg
auf dem richtigen Weg ist«,

sagt Rainer
Hundsdörfer,
Vorstandsvorsit-
zender der Hei-
delberger Druck -

maschinen AG. »Mit einem
starken Schlussquartal gehen
wir da von aus, unseren Jah-
resgewinn zu erhöhen.«
Um die digitale Transforma-
tion des Unternehmens wei-
ter voranzutreiben, richtet
Heidelberg seine Organisa-
tion neu aus. Künftig soll es
eine Division geben, die digi-
tale Technologien und Pro-
dukte für neue Geschäftsmo-
delle entwickelt, produziert
und bereitstellt. Eine weitere
Division soll diese vermark-
ten. »Heidelberg goes digi-
tal. Wir machen das Unter-
nehmen fit für die digitale
Zukunft«, ergänzt Hundsdör-
fer. »Dazu werden wir neue
Geschäftsideen entwickeln,
uns aber auch über Akquisi-
tionen in diesem Umfeld ver-
stärken.«
Umsatz und Ergebnis haben
sich im 3. Quartal im Ver-
gleich zum Vorquartal des

laufenden Geschäftsjahres
weiter verbessert. Der Um-
satz lag mit 1,680 Mrd. €
noch unter dem Vorjahr
(1,802 Mrd. €). Der Auftrags-
eingang lag im selben Zeit-
raum mit 1,990 Mrd. € je-
doch rund 4,5% über dem
Vorjahreswert. Mit einem
Auftragsbestand, der mit
739 Mio. € rund 26% über
dem des Vorjahres liegt, ver-
fügt Heidelberg über eine
gute Ausgangsbasis für das
4. Quartal. Daher geht Hei-
delberg mit Blick auf ein
starkes Jahresschlussquartal
von einem Umsatzwachstum
aus. Trotz der Vorleistungen
für den Ausbau des Digital-
geschäfts wird im Geschäfts-
jahr 2016/2017 ein gegen-
über dem Vorjahr moderat
steigendes Ergebnis nach
Steuern angestrebt. 

› www.heidelberg.com

Zuversicht und neue Pläne bei
Heidelberg in Wiesloch.

Inkjet-Geschäft 
KODAKT HAT SICH
ENTSCHIEDEN
Eastman Kodak wird ihr
Pros per Inkjet-Geschäft nun
doch behalten und fortfüh-
ren. Die Angebote der Bieter
hätten nicht den Wert des
Geschäftsbereiches widerge-
spiegelt. »In Anbetracht der
Verbesserungen der Ge-
schäftsentwicklung und den
eingegangenen Angeboten
ist dies eine pragmatische
Entscheidung«, sagt Jeff

Clarke, Chief
Executive Of-
ficer von Kodak.
»Das Geschäft
hat sich im Jahr

2016 mit einem 40-prozenti-
gen Umsatzzuwachs bei Ver-
brauchsmaterialien und an-
deren Posten, die für regel-
mäßige Zahlungseingänge
sorgen, gut entwickelt. Wir
erwarten, dass unsere Enter-
prise Inkjet Systems Division
(EISD) in diesem Jahr profita-
bel sein wird. Dabei sind die
Investitionen in UltraStream,
unsere Technologie der
nächs ten Generation, be-
rücksichtigt.«
Kodak wird weiter in das Ul-
traStream Programm in ves -
tieren und hat mit Partnern,
die neue Anwendungen der
Technologie entwickeln wer-
den, Vorverträge geschlossen
und wird mit der Ausliefe-
rung von UltraStream Eva-
luations-Kits an 17 Unter-
nehmen beginnen. Kodak
geht davon aus, dass Pro -
duk  te, die auf der Ultra-
Stream-Technologie beruhen,
2019 auf den Markt kom-
men werden. »Kodak wird
die Steigerung des Unterneh-
menswerts vorantreiben, sei
es durch Firmenübernahmen,
Partnerschaften oder den
Verkauf von Geschäftsberei-
chen«, sagte Jeff Clarke.
› www.kodak.com
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Wir glauben, dass die 
Druckbranche neu ge-
dachte Lösun gen braucht. 
Unternehmen soll ten sich 
weniger über den Produkt-
preis, als viel mehr über 
den geschaffenen Mehr-
wert für Ihre Kunden und 
über die Optimierung der 
Prozeßkosten positionieren.

Neueste Shop-Technologien

Modernstes Web-To-Print

umfangreiche ERP-Funktionen

Prozess-Automatisierung

API Schnittstellen

BUSINESS AUTOMATION

einfach Business einfach machen

swissQprint 
JETZT AUCH 
IN DEUTSCHLAND
Zum 1. April 2017 hat die
Deutschlandtochter von
swissQprint ihre Aktivitäten
aufgenommen, vertreibt und
wartet die Schweizer Groß-
formatdrucker. Geschäftssitz
ist Kerpen bei Köln. Unter der
Leitung von Wolfgang Tro-
partz hat ein zwölf-köpfiges
Team sämtliche swissQ print-
bezogenen Aktivitäten vom
bisherigen Vertriebspartner
Sihl Direct übernommen. Die-
ser hatte vergangenes Jahr
beschlossen, sich aus strate-
gischen Gründen von dieser
Partnerschaft zurückzuzie-
hen. Die swissQprint-Nieder-
lassung betreut nun den ge-
samten deutschen Markt und
bietet das volle Sortiment an:
Oryx 2, Impala 2, Nyala 2 in
allen Ausführungen und mit
diversen Ausbauoptionen.
Das Unternehmen betreut
die bestehenden Kunden in-
klusive Verbrauchsmaterial-
Versorgung und technischem
Service. In Kerpen sind Show -
room, Lager und Verwaltung
unter einem Dach angesie-
delt. 
› www.swissQprint.com

Benoit Chatelard
CEO DIGITAL SOLU -
TIONS FLINT GROUP
Xeikon, ein Geschäftsbereich
der Flint Group, hat Benoit

Chatelard mit
Wirkung vom 8.
Mai 2017 zum
Präsidenten und
CEO des Ge-

schäftsbereichs Digital Solu-
tions der Flint Group er-
nannt. Er wird zudem als
CEO von Xeikon vorgeschla-
gen. Die Bestätigung durch
die Aktionärsversammlung
von Xeikon steht noch aus.
Chatelard verfügt über um-
fassende Erfahrungen im di-
gitalen Druck. Zuletzt zeich-
nete er als Vice-President der
Production Printing Business
Group für Ricoh Europe ver-
antwortlich. Seine berufliche
Laufbahn im Digitaldruck be-
gann 2002 bei der IBM Prin-
ting Systems Division. Mit
der InfoPrint Solutions Com-
pany als Joint Venture zwi-
schen Ricoh und IBM wurde
Chatelard 2007 Vice-Presi-
dent des Unternehmens. In
den folgenden Jahren über-
nahm er bei Ricoh Eu rope
umfassende Verantwortung.
› www.flintgrp.com 
› www.xeikon.com

Anzeigenblätter
UMSATZ STEIGT UM
5,9 PROZENT 
Mit 5,9% ist der Umsatz der
Anzeigenblätter in Deutsch-
land gegenüber dem Vorjahr
deutlich gestiegen. Laut dem
Bundesverband Deutscher
Anzeigenblätter (BVDA) be-
trägt der Netto-Werbeum-
satz im zurückliegenden Ge-
schäftsjahr 1,92 Milliarden
Euro. »Erfreulich ist, dass der
Anzeigenumsatz leicht zule-
gen kann«, sagt BVDA-Ge-
schäftsführer Dr. Jörg Eggers.
Insgesamt ist das Umsatz-
plus größtenteils auf einen
Zuwachs bei den Beilagen
zurückzuführen, teilt der Ver-
band im Vorfeld seiner Früh-
jahrstagung mit. Die wö-
chentliche Gesamtauflage
geht um 2,3% leicht zurück
und liegt nun bei 86,9 Millio-
nen Exemplaren. Das Um-
satzplus für das Jahr 2016
sei auch ein Beleg für die zu-
nehmende Bedeutung der
Gattung. Die aktuelle Studie
›Anzeigenblatt Qualität‹ be-
scheinigt Wochenblättern
eine gestiegene Leser-Blatt-
Bindung und dass Werbung
im Wochenblatt unmittelbar
wirkt. 
› www.bvda.de

STABILE GESCHÄFTSLAGE
AUSBLICK IST JEDOCH
VERHALTEN 

Der deutsche Druck- und Papiermaschinenbau
blickt auf ein befriedigendes Jahr 2016 mit einem
um 8% gestiegenen Gesamtvolumen auf nunmehr
3,89 Mrd. Euro zurück.

»Nach dem starken Auftrags-
eingang im Vorjahr haben
sich die Geschäfte unserer
Mitgliedsfirmen gut entwi -
ckelt«, erklärt Dr. Markus

Heering, Ge-
schäftsführer
des Fachverban-
des Druck- und
Papiertechnik

im Verband Deutscher Ma-
schinen- und Anlagenbau
(VDMA). Der langjährige In-
vestitionsstau in der Druckin-
dustrie löse sich, Druckereien
und Buchbindereien hätten
wieder Vertrau en in die Zu-
kunft gefasst, so Heering. 
Doch der große Jubel bleibt
aus. Die großen Einzelmärk te
der Welt machen den Her-
stellern auch die größten
Sorgen. Zwar stieg der Um-
satz bei den Papierverarbei-
tungsmaschinen um 6% und
das Auftragsvolumen um

13%, doch die Druckereima-
schinenhersteller mussten
2016 stag nierende Umsätze
hinnehmen. Trotz drupa sank
der Auftragseingang um 7%
gegenüber 2015, das noch
9% Zuwachs gebracht hatte.

So zeigte sich
Kai Büntemey -
er beim Ausblick
auf 2017 eher
verhalten opti-

mistisch. Der Kolbus-Ge-
schäftsführer und Vorsitzen -
de der Sparte Druck- und Pa-
piertechnik im VDMA hatte
nach der drupa 2016, die der
Branche nach längerer Tris -
tesse wieder Zuversicht gab,
Rückenwind verspürt. Jetzt
befürchtet er, dass die drupa
nach Brexit und Trump-Wahl
ein einzelner Stimmungshö-
hepunkt gewesen sein könn te.

› http://dup.vdma.org 
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